
Liebe Freund*innen,

mein Stimmkreis ist meine Heimat. Da komme ich her, da kenne ich 
mich aus. Doch immer öfter erkenne ich meine Heimat nicht wieder. 
Dort, wo ich früher im Wald gespielt habe, sind jetzt Gewerbegebie-
te. Gewerbe, das anderswo fehlt. Bei uns gibt es zwar Arbeit, aber 
keinen bezahlbaren Wohnraum, und dafür tägliches Verkehrschaos. 
Anderswo finden Familien zwar Wohnraum, doch die Eltern keine 
Arbeit.
Diese strukturelle Ungleichheit belastet uns im ganzen Freistaat. Und 
mein Herz schlägt nicht nur für Starnberg, es schlägt für Bayern.
Für das, was man liebt, lohnt es sich zu kämpfen, und deshalb trete 
ich an. Als Handwerkszeug bringe ich langjährige kommunalpoliti-
sche Erfahrung, fundierte kaufmännische Kenntnisse und ein star-
kes Gerechtigkeitsgefühl mit.
Gerechtigkeit betrifft alle Gebiete der Politik. Daher möchte ich mich 
schwerpunktmäßig für das einsetzen, was Starnberg stark betrifft 
und bayernweit fehlt: Eine sinnvolle Landesentwicklungsplanung, 
die dort die Wirtschaft stärkt, wo Arbeitsplätze gebraucht werden 
und dort das unkontrollierte Wachstum einhegt, wo Lebensqualität 
und Lebensgrundlagen dadurch gefährdet sind. Aktuell sind die Le-
bensbedingungen nicht gleichwertig, wie es eigentlich das Ziel des 
Landesentwicklungsprogramms wäre. Dadurch, dass wir dieses Ziel 
immer deutlicher verfehlen, entstehen immense Kosten – nicht nur, 
aber auch finanziell.
Ich setze mich für eine Novellierung des Landesentwicklungspro-
gramms ein, statt die Fehler immer weiter fortzuschreiben. Für ein ge-
rechtes Bayern, statt eines „weiter so“ in die soziale Ungerechtigkeit.
Auf kommunaler Ebene habe ich Erfahrungen gesammelt und konnte 
schon Erfolge verbuchen. Mit dieser Erfahrung im Gepäck und dem 
Wissen, dass man Erfolg haben kann, wenn man nur ausdauernd ge-
nug ist, gehe ich in diesen Wahlkampf.
Ich bin beharrlich und – wenn es sein muss – auch mal laut. Am liebs-
ten für die, deren Stimmen zu wenig gehört werden: Kinder, Geflüch-
tete, Menschen mit Behinderung oder in prekärer wirtschaftlicher 
Lage und immer noch (!) Frauen. Und wer mich kennt weiß, dass 
mein Augenmerk auch Flora und Fauna gilt. 

Damit ich das alles kann, bitte ich Euch um Euer Vertrauen, 
Eure Stimme und Eure Unterstützung.
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